
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fußball und Gender 
 

Ort: HU Berlin, Unter den Linden 6, Senatssaal 
Zeit: Freitag, 2. Juni 2006, 10.00-19.00 Uhr 

 
Wir verstehen Fußball als einen wichtigen Ort politischer, sozialer und kultureller Repräsentationen und damit 
auch kollektiver Identitätsfindung. Vor diesem Hintergrund interessiert uns die Reproduktion und Repräsentanz 
der Geschlechterordnung im Fußball. Wir wollen mit Referent/innen verschiedener Wissenschaftsdisziplinen 
insbesondere folgende Fragen diskutieren: 
Welche Geschlechterkonstruktionen resultieren aus der unterschiedlichen Funktion und Organisation des Fuß-
balls in verschiedenen nationalen, historischen und kulturellen Kontexten?  
Wie schreiben sich die Interdependenzen von gender, race und ethnicity in das Fußballsystem und in das Selbst-
verständnis der Sportler/innen ein? 
Ist Fußball das letzte Refugium der Männlichkeit? 
Was haben Frauenfußball und Konstruktion von Männlichkeit miteinander zu tun? 
Welche Handlungspraxen und Strategien verfolgen junge Frauen als Spielerinnen und Fans in der Männerdo-
mäne Fußball? 

 
 

10.00-10.15 Begrüßung (Gabriele Jähnert, ZtG HU Berlin) 

10.15-12.15 Eva Boesenberg (HU): 
Verkehrte Welt? Hegemoniale Männlichkeit und Fußball in den 
USA 

 Susann Baller (HU):  
Fußball und Performanz: Repräsentationen von Maskulinität in 
Afrika 

Moderation: Kirsten Wechsel 

12.15-12.30 Pause 

12.30.-13.30 Sheila Scraton (Leeds): 
Centering ‚Race’, Ethnicity and Gender in Feminist Analysis of 
Women’s Football in England  

Moderation: Gabi Dietze 

13.30-15.00  Mittagspause 

15.00-17.00 Georg Spitaler (Wien): Arena der Männlichkeit. Stichworte zum 
Verhältnis von Fußball, Männlichkeit, Politik und Ökonomie  

Almut Sülzle (Marburg):  
Titten unterwegs. Weibliche Fankulturen im Männerfußball  

Moderation: Johannes Verch 

17.30-19:00  „Raus aus dem Abseits“ 
Annett Gröschner liest aus ihrem Buch über den 1. FC Magdeburg 

 Moderation: Birgit Dahlke 


